Gabriele Wohmann – Ein netter Kerl: Interpretation

Die Kurzgeschichte beinhaltet 
ein Gespräch unter fünf Familiengliedern 
über einen Mann, der gerade das Haus verlassen hat. Anfangs ziehen alle, bis auf den Vater
, der den Mann  gerade zum Bahnhof gebracht hat
, mit den bösartigsten Zoten über ihn her
, bis sich herausstellt, dass Rita
, die sich bis dahin nicht verbal an dem Gespött beteiligt hat, mit ihm verlobt ist. An dieser Stelle ist die Kommunikation fast zu Ende. Lediglich der Vater und die Mutter versuchen die peinliche Situation mit höflichen Worten zu schlichten, unterlassen es aber schnell, da sie irreparabel ist und alle sitzen fortan stumm ohne Blickkontakt am Tisch
.

Am meisten kann sich Nanni 
am Äußeren des Mannes, der wohl nicht gerade von schlanker Statur ist
, ergötzen. Sie ist es auch, die das Thema wieder und wieder aufgreift, selbst als die Mutter versucht es zu wechseln. (vgl. Z. 29 ff.) Außerdem beschränkt sie sich nicht alleine auf die Aussage, der Mann sei fett, sondern findet auch die verletzendsten Vergleiche, wie „Qualle“, „Molch“ oder „Schlamm“. Gerade markant dafür, dass sie die Gesprächsdynamik durch ihre immer weiter gesteigerten Sticheleien führt
, ist, dass sie die Erste ist, deren wörtliche Rede in der Kurzgeschichte aufgegriffen wird
. Auch ihre Gesten unterstreichen ihre Begeisterung 
für das Thema. An einer Stelle stößt sie vor lauter Euphorie sogar einen Schrei aus und lässt das Besteck fallen.(vgl. Z. 17 f.) An einer anderen – kurz bevor es zum „Showdown“ durch Rita 
kommt – reibt sie sich den Bauch
, als wäre ihr der Spott, wie eine appetitliche Speise, gut bekommen. (vgl. Z. 30) 

Die Mutter kann sich ebenfalls über Nannis Ausführungen 
amüsieren. Sie geht als Erste darauf ein, scheinheilig 
fragend, ob seine Gesundheit nicht unter seinem Übergewicht leide und ob er nicht lieber eine Diät machen solle.(vgl. Z. 3 f.)

Obwohl sie versucht, Milenes 
– der Dritten am Tisch neben Rita – Versuchen 
, dem Manne etwas  Positives abzuringen, zu folgen
, gelingt es ihr nicht ganz. Sie fällt immer wieder von der Sicht auf das liebenwürdige Innere des Mannes auf sein „grässlich komisch[es]“ (Z.10) Äußeres zurück und in Nannis Spottlied ein
, um 
sich vor Lachen sogar die Tränen aus den Augen zu wischen.

Rita beteiligt sich aus gutem Grunde nicht an dem Gespräch
. Sie beantwortet lediglich sachlich 
die Frage der Mutter nach der Gesundheit des Mannes und erklärt seine Angst, , den Zug zu verpassen, dass er sich gesorgt habe, weil seine kranke Mutter alleine zu Hause  sei.

Warum sie 
jedoch nicht früher eingreift, erfährt man nur aus den Aussagen der anderen Familienmitglieder, die immer wieder betonen, dass sie selber – Rita - so über den Mann gesprochen habe
. Hier erklärt sich dann auch, wie es überhaupt zu einer derart peinlichen Situation kommen konnte.

Ritas schlechtes Gewissen, je so hässliche Sachen über ihren Verlobten 
gesagt zu haben, drückt sich in ihrer Gestik aus: Sie klammert sich mit den Händen am Stuhl fest, als gebe er ihr Halt, nicht vor Schmach im Boden zu versinken, bis selbst dieser rutschig wird und sie mit der Wahrheit herausrücken 
muss.(vgl. Z. 5, 14, 23) Da erstarren die andere wie das sprichwörtliche Kaninchen vor der Schlange und es ist an ihr zu lachen, über sich selber 
und die Gemeinheit der anderen, was wohl eher aus Zynismus, denn aus Freude geschieht.

Nachdem Rita verkündet hat, dass „die Qualle“ ihr Verlobter ist, scheint es, als sei aller Spuk vorbei. Die ganze Familie sitzt „gesittet
“ am Tisch, keiner lacht mehr und sie können sich alle nicht mehr in die Augen schauen, lediglich die „roten Flecken
“ vom Lachen erinnern an den Vorfall.
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